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Feuer mit zwei Toten in Vlotho: 17-Jährige weiter in Lebensgefahr

VON JOBST LÜDEKING

¥ Kreis Herford. Zwei Weih-
nachtssterne hängen im Fens-
ter im ersten Stock. Ruß hat
sie geschwärzt. Im Erdge-
schoss ist Kriminalhaupt-
kommissar Peer Söhns dabei,
die Ursache für das Feuer zu
finden, das in der Silvester-
nacht in Vlotho einen Groß-
vater (79) und seine 16-jähri-
ge Enkelin tötete sowie eine 17-
jährige Freundin des Mäd-
chens lebensgefährlich ver-
letzte.

Mit der Taschenlampe
leuchtet der Brandermittler am
Freitagmorgen an den Wänden
entlang – der Boden der Räu-
me im Erdgeschoss ist voll mit
verkohlten Resten der Einrich-
tung. Eine Ascheschicht be-
deckt den Boden.

Das Feuer war vor 22.50 Uhr
ausgebrochen und hatte dann
auf den ersten Stock überge-
griffen. Dort feierten die bei-
den Mädchen Silvester – die El-
tern des Kindes waren bei
Nachbarn eingeladen.

Wie der Brand genau ent-
stand, ist derzeit noch nicht ganz
klar. „In Absprache mit der
Staatsanwaltschaft Bielefeld
wird derzeit noch geprüft, ob ein
Brandsachverständiger zur Un-
terstützung der weiterhin lau-
fenden Ermittlungen herange-
zogen wird“, teilte Polizeispre-
cher Michael Albrecht am Frei-
tag mit. Fest steht bisher, dass
Brandstiftung oder auch ver-

sehentlich gezündete oder aus
der Bahn geratene Feuerwerks-
körper als Auslöser ausschei-
den. „Momentan wird auch ein
technischer Defekt als Ursache
ausgeschlossen“, so der Poli-
zeisprecher weiter.

Das Feuer war nach dem bis-
herigen unbestätigten Erkennt-
nisstand im Erdgeschoss im Be-
reich um einen Ofen ausge-
brochen. Möglicherweise hatte
das Feuer auch durch die Lehm-
decken schnell auf weite Teile
des Gebäudes übergreifen kön-
nen. Den Sachschaden schätzt
die Polizei auf rund 150.000 Eu-
ro.

In der Brandnacht waren die
Vlothoer Wehren mit 70 Ein-
satzkräften vor Ort. Viele der
Männer und Frauen kommen
aus Valdorf, gehören zum
Löschzug Steinbründorf und
kennen die Familie der Opfer.
„Ein Notfallseelsorger hat die
Betreuung übernommen“, be-
richtet Torsten Sievering. Vlo-
thos Feuerwehrchef hatte auch
den Einsatz in der Silvester-
nacht geleitet.

Der war gegen 22.50 Uhr an-
gelaufen. Das 16-jährige Opfer
hatte selbst noch die Feuer-
wehr alarmiert. Die ersten Ret-
ter der Feuerwehr waren Mi-

nuten später an der Straße „Am
Lichtensberg“ in Vlotho-Stein-
bründorf. Die Flammen hatten
sich zu diesem Zeitpunkt be-
reits rasant ausgebreitet, schlu-
gen aus dem Dach. Die Ret-
tungskräftedrangentrotzdes für
sie hohen Risikos in das Haus
ein, scheiterten dann aber zu-
nächst an der immensen Hit-
zeentwicklung im Inneren.

Bei einem dieser Versuche
wurde ein Rettungstrupp kurz-
zeitig in dem Haus eingeschlos-
sen und ein Feuerwehrmann
leicht verletzt. Im ersten Stock
fanden die Retter zuerst die
Freundin des Opfers: Die 17-

Jährige konnte reanimiert wer-
den und wurde nach Hannover
in eine Spezialklinik gebracht.
Sie liegt nach wie vor auf der In-
tensivstation, ihr Zustand ist
kritisch. Später konnten dann
die 16-Jährige und ihr Groß-
vater aus dem Gebäude gebor-
gen werden. Gerettet werden
konnte das Mädchen durch die
Ärzte aber nicht mehr.
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ten Stock übergegriffen. FOTO: RALF BITTNER
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´ Brände mit Todesopfern
im Kreis Herford gibt es Gott
sei Dank nur wenige.
´ Im August 2009 kam eine
75-jährige Frau an der Her-
forder Benningsenstraße um.
Brandursache war ein tech-
nischer Defekt.
´ Im April 2008 starb eine
59-jährige Frau nach einem
Brand in einem Mehrfami-
lienhaus an der Radewiger
Straße – ebenfalls in Her-
ford.
´ Im Februar 2005 war ein
43-jähriger Mann in Vlotho
in seiner Wohnung an der
Straße „Hünenburg“ umge-
kommen.

www.nw.de/herford

MEHR FOTOS
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���!���� �� Brandermittler Peer Söhns, in der Hand eine Taschenlampe, steht in einem der Zimmer im Erdge-
schoss des Hauses. Die Flammen haben bis auf die Wände nichts übrig gelassen. Mit den Ermittlungen hatte die Polizei noch in der Brandnacht begonnen. FOTO: RALF BITTNER
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Zahlreiche Einsätze für die Polizei im Kreis Herford
¥ Kreis Herford (bo). In der
Silvesternacht wurden der Po-
lizei im Kreis Herford zahlrei-
che Sachbeschädigungen ge-
meldet. Immer wieder waren
Randalierer am Werk, vor al-
lem in Herford.
Herford: Kurz vor 1 Uhr war-
fen in der Neujahrsnacht un-
bekannte Täter mit mehreren
Schottersteinen das Fenster ei-
ner Wohnung eines Mehrfa-
milienhauses am Gärtnerweg
ein. Ein Wurfgeschoss landete
in den Räumen, verletzt wurde
aberniemand.Zudemwurdeam
Gärtnerweg die Seitenscheibe
eines Ford eingeschlagen.

Kurz zuvor hatten die Ran-
dalierer bereits ein Fenster im
Mälzerweg durch Steinwürfe
beschädigt. Es entstand ein
Sachschaden von ungefähr
1.000 Euro.

Weiterhin traten Randalierer
die Pfeiler eines Gartenzaunes
am Pöppelmannwall ab und
beschädigten den Zaun auf ei-
ner Länge von etwa 16 Metern.
Der Schaden wird von der Po-
lizei auf 300 Euro geschätzt.

An der Bülowstraße wurde
an einem Hallentor die Glas-
scheibe eingetreten. Die Tatzeit
soll gegen Mitternacht gewesen
sein, als drei verdächtige Per-
sonen an dem Firmengebäude
gesehen worden sind.

Ebenfalls in Herford begin-
gen unbekannte Täter Sachbe-

schädigungen an der Gesamt-
schule an der Salzufler Straße.
Eine Fensterscheibe wurde ein-
geschlagen und Silvesterböller
im Inneren angezündet. Da-
durch wurden Fensterbank und
Fensterrahmen beschädigt. Die
Höhe des Schadens soll 500 Eu-
ro betragen.
Vlotho: Sechs Briefkästen ei-
nes Mehrfamilienhauses an der
Bredenstraße zerstörten Un-
bekannte gegen 4.30 Uhr, in-
dem sie Böller dort hineinwar-
fen. Eine Türscheibe wurde
ebenfalls beschädigt. Der Scha-
den dürfte etwa 400 Euro be-
tragen.
Bünde: An einem VW wurden
an der Hochstraße beide Au-
ßenspiegel abgetreten. Die Un-
bekannten beschädigten durch
Tritte zudem die Heckklappe
des Fahrzeugs. Der Schaden
wird auf ungefähr 500 Euro be-
ziffert.
Enger: Eine Haustür wurde an
der Bielefelder Straße von
Randalierern eingetreten, so-
dass etwa 300 Euro Schaden
entstand.

Raketen schossen Unbe-
kannte auf ein Auto ab, das am
Minden-Weseler-Weg unter
einem Carport stand und rich-
teten Sachschaden an.

Die Polizei Herford bittet in
allen Fällen um Hinweise an die
Direktion Kriminalität unter
Tel. (0 52 21) 88 80.
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Organisatoren sind mit der dritten Auflage des Musikfestivals zufrieden / Planungen für Fortsetzung im nächsten Jahr sind angelaufen

¥ Kreis Herford. Mehr als vier
Monate lang war das Cantart-
Logo überall präsent im Kreis
Herford. Zum dritten Mal fand
das Musikfestival nun bereits
statt, mehr als 70 Veranstal-
tungen mit Konzerten, musi-
kalisch geprägten Gottesdiens-
ten, Ausstellungen, Workshops
und Theatervorstellungen hat-
ten die Organisatoren vorbe-
reitet. Ein Rückblick:

Chöre, Orchester, Instru-
mentalensembles, Musiker und
bildende Künstler sowohl aus
der Region als auch aus dem In-
und Ausland wirkten in großer
Zahl bei dem Projekt mit, das
in diesem Jahr unter dem The-
ma „... wovon ich singen und sa-
gen will“ stand.

„Institutionen, unterschied-
liche Gruppen und Einzelper-
sonen kooperierten in einem
vielfarbigen, vielstimmigen und
vielschichtigen Konzept, das der
Evangelische Kirchenkreis
Herford als Initiator mit Part-
nern gestaltete, das dann auch
eine Vielzahl Menschen in Bann
nahm“, so die Organisatoren in
einer Mitteilung. Und weiter:
„Bei allem Aktivismus blieb das
Grundanliegen eines interreli-
giösen und interkulturellen Di-
aloges aus dem Raum der Kir-
che heraus erhalten.“

Der dritte Veranstaltungs-
turnus bestätigte diese Zielset-
zung durch eine erheblich ge-
steigerte Resonanz bei Akteu-
ren und etlichen tausend Be-

suchern.
Engagierte Laien, Menschen

mit Behinderungen und hoch-
rangige Interpreten trugen
konfessionsübergreifend zu ei-
ner Einheit in Vielfalt bei, die
aus dem Reichtum der Ver-
gangenheit schöpft und zu-
gleich nachhaltig in die Zu-
kunft wirkt. Evangelische und
katholische Kirchen, die Jüdi-
sche Synagoge Herford, das
Museum Marta, das Stadtthe-
ater Herford und öffentliche
Plätze bilden zugleich die Idee
und Verwirklichung einer
Raumskulptur der Veranstal-
tungsorte ab.

Vom Herforder Orgelsom-
mer mit überreicher Registrie-
rung, von Orgelkonzerten un-

terschiedlichster Klangfarben in
Spenge und Wallenbrück, dem
Konzert des Deutschen Ärzte-
chores in Lemgo, von der Her-
forder Kulturnacht, den Prin-
zen in Bünde, der klingenden
Flaschenpost und klanglich-
geistvollen Zaubereien im
Stadttheater Herford – all das
war Bestandteil der dritten
Cantart-Auflage, dazu ein gro-
ßes Jubiläumskonzert der Kir-
chengemeinde mit Werken von
Händel in Löhne sowie Bachs
Weihnachtsoratorium im Her-
forder Münster.

Im nächsten Jahr (2016) soll
es eine Fortsetzung der kreis-
weiten Konzertreihe geben, die
Planungen dazu sind bereits
angelaufen.
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Schlagzeug mit dem russischen
Musiker Andrey Doynikov.

(��� ���� Die Kunst(t)räume in Spenges Innenstadt beeindruckten
das Publikum bis spät in den Abend. FOTOS: CANTART
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¥ Kreis Herford. Zum gemein-
samen Fest der Landwirtschaft
laden der Verein landwirt-
schaftlicher Fachschulabsol-
venten der Landwirtschafts-
schule Herford und der Land-
wirtschaftliche Kreisverband
Herford ein. Willkommen sind
Mitglieder und Gäste. Für das

Essen erheben die Veranstalter
einen Kostenbeitrag. Daher bit-
ten sie um eine schriftliche An-
meldung per Fax an (0 52 21)
3 42 09 19. Die Veranstaltung
findet am Samstag, 10. Januar,
in Elverdissen in Dallmanns
Deele statt, Hillewalser Straße
86, und beginnt um 19.30 Uhr.
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Drei junge Leute werden finanziell unterstützt

¥ Kreis Herford. Tim Tödt-
mann ist einer von 350 Stu-
dierenden, die von der Stiftung
Studienfonds OWL aufgrund
ihrer Leistungen und ihres so-
zialen Engagements gefördert
werden. Neu an Bord der Un-
terstützer dieser Idee ist nun
auch die Stiftung der Volks-
bank Bad Oeynhausen-Her-
ford, die neben Tim Tödtmann
noch zwei weitere Stipendiaten
aus dem Kreis Herford und aus
Bad Oeynhausen gemeinsam
mit der Stiftung Studienfonds
OWL unterstützt.

Die Stiftung der Volksbank
fördert die drei Leistungssti-
pendien jeweils zur Hälfte mit
insgesamt 5.400 Euro im Jahr.
Die andere Hälfte wird aus öf-
fentlichen Mitteln finanziert.
„Als mittelständisches Unter-
nehmen ist die Ausbildung und
Förderung junger Menschen ein
wesentlicher Baustein unserer
Personalentwicklung“, sagt
Stiftungsvorstand Andreas

Kämmerling. Die Förderung
richtet sich an Studierende al-
ler Hochschulen in der Region
– mit Ausnahme der Musik-
hochschule –, bevorzugt aus den
Fachrichtungen Wirtschafts-
wissenschaften, BWL, Interna-
tional Business Studies, Inter-
national Economics and Ma-
nagement, International Stu-
dies in Management, Wirt-
schaftsrecht, Wirtschaftspsy-
chologie oder Vertragsgestal-
tung und Management. Seit
2006 fördert die Stiftung Stu-
dienfonds OWL besonders leis-
tungsstarke und engagierte so-
wie bedürftige Studierende.
„Wir freuen uns, dass seit der
Gründung über 140 Förderer
den Studienfonds OWL unter-
stützthabenundgemeinsammit
uns Studierende fördern und
dadurch die Region OWL nach-
haltig stärken“, sagt Nikolaus
Risch, Vorstandsvorsitzender
des Studienfonds OWL und
Präsident der Uni Paderborn.
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